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Jahrgang 207.
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

1914. Nr. 150.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. StrasserNeidegg Halle (Saale).

Der Moabiter Kirchenſkandal. gerade weil die Lage ſo unüberſichtlich iſt.

x AusgleichsfondsDer deutſchfeindliche Polentumult in der katholiſchen m glrichfon
tlt 1 yoli auf mindeſtens 500 Millionen bringen. Jch erwägePauluskirche in Berlin, bei dem ſchließlich die Polizei mit nicht, ob man die 72 Millionen Einkommenſteuerzuſchläge

einem größeren Aufgebot einſchreiten mußte, enthält zu- in h enthält aus dem Ausgleichsfonds nehmen könnte, dagegen weiſe ichnächſt eine eindringliche Lehre für diejenigen, auf die Möglichkeit hin, den Eiſenbahnvertrag mit der
die der Jdee einer ſogenannten „Verſöhnungspolitik“ in den

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Dtto Chiele, Halle (Saale).

Abg. Gerhardus (Ztr.): Die Entſchadigungspflicht ver
Eiſenbahnverwaltung muß über diejenige bei Enteignungen
hinausgehen, denn ſie ſchädigt auch die Anlieger, beiſpiels
weiſe, wenn durch eine Eiſenbahnanlage eine Straße zur
Sackgaſſe wird und dadurch Privatbetriebe, z. B. Gaſtwirt
ſchaften, ruiniert werden. Die Anpaſſung der Tarife an die
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe und Notwendigkeiten im Einzel-

Wir wollen den

Fahrkartenſteuer eſſen der einzelnen Landesteile berückſichti Bei-i Candta hat allerdings die Einnahmen der deutſchen Eiſenbahnen für ſichtigt werden. (BeiPreuß ſcher a g- ungünſtig beeinflußt; die Verſchiebung in der Benutzung Damit ſchloß die allgemeine Beſprechung.
ort Abgeorönetenhaus. der Wagenklaſſe hat zu erheblichen Ausfällen geführt, aber Die Einnahmen aus dem Perſonen und Güterverpehr nv die Steuer und der Reformtarif haben ſich eingebürgert, und das Ausgabekapitel Ausgleichsfonds wurde genehmigt.
ſt Sitzung vom 17. März 191 J und der Perſonenverkehr hat ſich ſo geſteigert, daß man nicht Der Antrag der Budgetkommiſſion, das Finanzabkoin-

Am Regierungstiſche: Miniſter der Offentlichen Arbeiten mehr von einer ungünſtigen Wirkung dieſer beiden Schöp- men um zwei Jahre zu verlängern, wurde angenommen.
a v. Breitenbach e fungen reden kann. Die Einführung von Schlafwagen Bei den perſönlichen Ausgaben trate Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröfftgete die III. Klaſſe wäre zu erwägen, wenn reine Schlafwagenzüge Abg. Dr. SchmittDüſſeldorf (Zentr.) mit Rückſicht auf
z Situng um 1134 Uhr. a V oeliwet wurden. die große Verkehrsſteigerung um Krefeld, Neußz und Düſſel5 Die Die I. Wagenklaſſe dorf für die Errichtung einer Eiſenbahndirektion dort ein.m Beratung des Eiſenbahnetats iſt nicht unrentabeler als die vierte, weil der Paſſagier der Abg. Wallbaum (Wirtſch. Vgg): Zur Erhöhung der Be
auf wurde mit der allgemeinen Beſprechung der finanztech- I. Klaſſe ſieben bis achtm l ſo teuer und ſechs bis ſieben triebsſicherheit würde es beitragen, wenn mehr etatsmäßige
gus niſchen und wirtſchaftlichen Seite des Eiſenbahnetats und wer weit fährt, als der der IV. Klaſſe. Stellen für das Zugreviſionsperſonal geſchaffen würden.
v der Fragen der Perſonen und Gütertarife fortgeſetzt. t Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.) begrüßte die erheblichen
ö1s Abg. v. Quaſt (Konſ.): Der Anerkennung für den auf Bahnen der ſüddeutſchen Staaten Verbeſſerungen in der Dienſt- und Ruhezeit und einige
2 ſind gegenüber den Unſrigen keine Konkurrenz. Die Ver Stellenvermehrungen. Darauf wurde die Weiter

Reichspoſt zu ändern, der uns jetzt ſchon 70 Millionen koſtet falle iſt eine gute Mittelſtandspolitik unſerer Eiſenbahnen.gemiſchtſprachigen Landesteilen das Wort reden. Gerade und in einigen Jahren 100 Mlliionen koſten wird. Die r
dieſer Vorgang zeigt, daß die im Banne der groß polniſchen Überſchüſſe der Reichspoſt dürfen nicht auf Koſten der Einzel t r e Siter n Die innnn
Bewegung ſtehenden Polen an eine „Verſöhnung“, ſtaaten erzielt werden. Der Betriebskoeffizient iſt von 65,2 waltung ſoll ſogiale Arbeit erpolitit treiben, aber wir wün-
worunter vernünftigerweiſe doch nur Ausſöhnung mit den
ſeit mehr als 100 Jahren beſtehenden geſchichtlichen und
politiſchen Tatſachen verſtanden werden kann, nicht im ent
fernteſten denken. Denn wenn in einer Großſtadt wie Ber
lin, in der das polniſche Bevölkerungselement trotz ſeiner
zählenmäßig ſtarken Zunahme auch gegenwärtig noch ſo
gut wie ganz be deutungslos iſt, der Anſpruch auf
den Gebrauch der polniſchen Sprache gelegentlich der Vor
nahme einer feierlichen Handlung in der Kirche erhoben
wird, ſo iſt damit von polniſcher Seite in der denkbar auf
fälligſten Weiſe zum Ausdruck gebracht, daß die Scheide
wand gegenüber der weit überwiegenden deutſchen Mehrheit
der Berliner Bevölkerung, die durch die Sprache gezogen
werden kann, aufrechterhalten werden ſoll, daß die
Polen in dieſem Punkte eine Sonder-ſtellung für ſich beanſpruchen genau ſo, wie ſie
auf politiſchem Gebiete eine Sonderſtellung für ſich be
anſpruchen, um damit zu bekunden, daß ſie die ſtaats-
bürgerliche Stellung, in der ſie ſich befinden, nur notge-
drungen hinnehmen, unausgeſetzt aber darauf bedacht ſind,
die ſelbſtändige und unabhängige Stellung, die das
Polentum früher beſeſſen hat, wiederzuerlangen. Es iſt
alſo gar kein Zweifel, daß die Vorfälle in der katholiſchen
Pauluskirche deutlich den Einfluß der unaus-
geſetzt betriebenen groß polniſchen Agi-tation erkennen laſſen und als ſolche beurteilt
werden müſſen. Aber noch nach einer anderen Richtung
enthalten dieſe Vorfälle eine bemerkenswerte Lehre, und

im Jahre 1911 auf 69,2 geſtiegen. Das hat verſchiedene
Gründe, darunter die Erhöhung der Beametngehälter um
97 Millionen: das iſt eine Belaſtung, die nie wieder beſeitigt
werden kann. Auch die ſachlichen Ausgaben werden ſteigen.
Gegen eine generelle Herabſetzung der Tarife haben wir uns
immer erklärt. Faſt alle europäiſchen Staaten haben ihre
Tarife erhöht; iwr wollen dem Miniſter dankbar ſein, daß
wir davor hehütet worden ſind. Trotzdem haben wir noch eine
ſehr gute Verzinſung. Die Anzahl der Arbeiter muß mit dem
Auf und Aſtbieg des Verkehrs in Beziehung ſtehen. Wir
ſind auch damit einverſtanden, daß das Bautempo be-
ſchleunigt wird. Für den Ausbau der Waſſerwege zur Ent
laſtung der Eiſenbahnen iſt Vorausſetzung, daß wir immer
Waſſer haben. Das iſt aber nicht der Fall. Durch die Not
ſtandstarife haben wir einen Ausfall von 33 Millionen ge-
habt. Die geſtern vorgeſchlagene

Eiſenbahngemeinſchaft für ganz Deutſchland
hat ſchon Fürſt Bismarck angeſtrebt; nicht
Preußen hat ſie verhindert, ſondern die ſüddeutſchen Staaten.
Wir bedauern, daß jetzt mehr Eiſen als Holzſchwellen ver
wendet werden. Die Eiſenſchwelle iſt ja vorteilhafter, als
die Holzſchwelle, aber dabei leidet der Holzmarkt. Man ſollte
die Holzſchwellen ebenſo berückſichtigen, wie die Eiſen
ſchwellen. Die Zehntonnenwagen werden namentlich von
den Kohlenhändlern im Oſten begehrt. Jch bitte den Miniſter
zu verfügen, daß, wenn für einen beſtellten Zehntonnen-
wagen ein Fünfzehntonnenwagen geſtellt wird, nur ein
Zehntonnenwagen berechnet werde. Die Beſeitigung der
Niveauübergänge halten wir für ſehr erfreulich. Den großen

ſchen, daß der Betrieb rentabel bleibt.
Abg. Dr. Röchling (Natl.): Wir können das Eiſenbahn-

abkommen von1910, das gute Dienſte geleiſtet hat, noch um
ein paar Jahre verlängern. Die Begrenzung von 2,10 Pro-
zent des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals für die Verwendung der
Eiſenbahnüberſchüſſe für allgemine Staatszwecke würde ich
für ausreichend halten, denn die Eiſenbahnen ſind in erſter
Linie im Jntereäe des Verkehrs und der nationalen Wirt-
ſchaft da. Deshalb muß die Eiſenbahnverwaltung unab-
hängig von der übrigen Staatsverwaltung ſein und nach
ihren eigenen Bedürfniſſen geleitet und ausgeſtattet werden.
Sie kann als gewerbliches Unternehmen auf die Dauer nur
Gutes vollbringen, wenn ſie in ſich gefeſtigt und unab-
hängig iſt, und wenn ſie ſich entwickelt, wie es die Volks-
wirtſchaft und der Verkehr erfordert. Gegenwärtig kommt
zuerſt der Dispoſitionsfonds, dann die Rente und dann erſt
das Extraordinarium.

Nach den Anſchauungen des Fürſten Bismarck
kommt bei der Eiſenbahn zuerſt das allgemeine
wirtſchaftliche Jntereſſe und dann erſt der Verdienſt. Auf
der Höhe der Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahn werden ſich
überſchüſſe ganz von ſelbſt ergeben. Über Tarifermäßigun-
gen muß von Fall zu Fall entſchieden werden nach Maßgabe
des wirtſchaftlichen Bedürfniſſes. Die geſteigerten Ein-
nahmen aus dem Perſonenverkehr ſind nicht auf die Ver
gnügungsſucht zurückzuführen, wie Abg. Schmedding meinte,
ſondern zum großen Teil auf die häufigen Reiſen der Ge-
ſchäftsleute nach Berlin, das das Zentrum des deutſchen
Wirtſchaftslebens geworden iſt. Der Miniſter möge dafürdieſe Lehre geht die Zentrumspartei an. Um ihre Koſten ſteht die Erſparnis an der Uberwachung der Schranken t

S z a i r orgen, daß die Güterzüge die Lutfdruckbremſe und damiten man pine ar Anwralt uno ger T n gegenöber. Wenn eine Ltspere Schneligteit d was u den Kriegs-
zu rechtfertigen, pflegt die Zentrumspartei an erſter Stelle Wochenkarte für zwölf Fahrten nur zehn Pfennige fall, beſonders wenn wir auf zwei Fronten kämpfen müßten,
äuf die Gemeinſamkeit der konfeſſionellen Jntereſſen hin foſtet, eine Fahrt alſo noch nicht einen Pfennig, von größter Bedeutung wäre. (Beifall.)
zuweiſen, und wenn von ihr die germaniſatoriſchen Be
ſtrebungen der preußiſchen Polenpolitik bekämpft werden,
ſo hauptſächlich deshalb, weil angeblich die von der Anſied-
Ilungskommiſſion betriebene Germaniſierung gleichbedeutend
ſein ſoll mit Proteſtantiſierung. Die Vorfällein der
katholiſchen Pauluskirche beweiſen aber
wiedereinmalaufsneue, daß die Polen ſich
zwar die Unterſtützung, die ihnen vom
Zentrum zuteil wird, gern gefallen laſſen,
daß ſie aber, wenn es ſich um die Bekämpfung des Deutiſchtums handelt, gar
nicht daran denken, die Würde des katholi-
ſchen Bekenntniſſes und die Autorität der
katholiſchen Kirche zu reſpektieren. Gewiß
bekennen ſich die unter preußiſcher Staatshoheit lebenden
Polen in der großen Mehrzahl zu der katholiſchen Kirche,
aber ihr Verhalten in politiſchen Dingen hat bereits wieder-
holt' gezeigt, daß für ſie die Religion nur Mittel
zum Zweck iſt, daß ſie die Religion, wo immer es an
geht, für ihre Zwecke benutzen, damit ſie ihnen bei ihrer
deutſchfeindlichen Agitation Vorſpanndienſte leiſten ſolle.
Der Vorfall in der katholiſchen Pauluskirche beſtätigt dieſe
Tatſache aufs neue; denn nicht einmal die Heilig-
keit des Ortes hat die fanatiſierten polni-
ſchen Kirchenbeſucher davon abgehalten, eine
deutſchfeindliche Demonſtration ins Werk zu
ſetzen. Das feſtzuſtellen iſt im allgemeinen nationalen
Jntereſſe deshalb geboten, weil ſich daraus ergibt, daß die
beim Zentrum ſo ſehr beliebte Argumentation, ſeine Ver
bindung mit dem Polentum beruhe in erſter Linie auf den
gemeinſamen konfeſſionellen und kirchlichen Intereſſen an
geſichts der Auffaſſung und Behandlung. die der katholiſchen
Religion und den Einrichtungen der katholiſchen Kirche von
dem politiſch organiſierten Polentum zuteil wird, nur
künſtlich und ſozuſagen gewaltſam aufrechterhalten werden
kann.

tellten Etat ſchließen wir uns an. Wir ſind für eine Vere mmens von 1909 auf awei. Jahre.

ſo können die Arbeiter ſich nichts Beſſeres wünſchen;
die Wegeſtrecke für die Wochenkarten über 50 Kilometer hin
aus zu erſtrecken, halten wir nicht für möglich. (Sehr richtig!
rechts.) Die Außerung meines Freundes über die Entvöl-
kerung des platten Landes iſt falſch verſtanden worden. Die
Leute bleiben ja auf dem Lande wohnen; aber mit den
Wochenkarten gehen ſie in die Jnduſtriezentren zur Arbeit.
Die Armen und Schullaſten bleiben jedoch der Wohnſitz
gemeinde. Die Sonntagskarten laſſen den Verkehr am
Sonntag koloſſal anſchwellen, denn die Großſtädter möchten
auch ins Freie. Jch freue mich auch darüber und namentlich
darüber, daß der Staat große Einnahmen daraus hat, aber
das Fahrperſonal wird dadurch beſonders angeſtrengt und
hat keine Sonntagsruhe. Man kann dem Miniſter über
Iaſſen, die richtige Mitte zu finden. Es wird über zu viel
Freikarten geklagt; damit fahren die Arbeiterfrauen in die
größere Stadt, um einzukaufen, aber die Handwerker und
Geſchäfte in den Kleinſtädten leiden. Das gilt auch für die
Frauen der Beamten. Den Dank des Abg. Schmedding für
das Eiſenbahnperſonal muß ich im Namen meiner Freunde
unterſtreichen, beſonders für die Beamten im Fahrdienſt und
im Außendienſt. Beifall rechts.)

Miniſter der Offentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Be
trieb, Perſonal und der ganze Apparat muß ſich

der jeweiligen Konjunktur anpaſſen.
Jch habe die Eiſenbahndirektionen im November in dieſem
Sinne angewieſen, z. B. die Zahl der Hek beim Rückgang
der Konjunktur gemäß der erforderlichen Verkehrsleiſtung
wieder zu verringern. Wenn der Verkehr wieder zurück
geht, ſo ſoll doch der Konjunkturwechſel niemals zur Ent
laſſung ſtändigen Perſonals führen, das ſich gut führt. Die
Wiedereinführung der im Jahre 1908 aufgehobenenAnsnahmeiarige für die Kohlenausfuhr

war notwendig, nicht als Liebesgabe für die Kohlenbarone,
das muß ich entſchieden zurückweiſen, ſondern um unſerer
Bergarbeiterſchaft im Saarrevier zu helfen, und das Ruhr
revier mußte auf gleichem Fuße behandelt werden. Die

kehrsbeziehungen laufen nebeneinander her. (Beifall.)

Abg. Graf Moltke (Freikonſ.): Unſere Tarife, beſonders
die Ausfuhrtarife müſſen ſo geſtaltet werden, daß unſere
Jnduſtrie und unſer Außenhandel konkurrenzfähig bleiben;
Ausnahmetarife müſſen vorſichtig auf ihre Wirkungen ge
prüft werden. Die Verbilligung der Fahrpreiſe ſollte mehr
als bisher auch dem Mittelſtande zugute kommen, nicht nur
den Arbeitern. Kleine und Mittelſtädte, die fünf, zehn oder
fünfzehn Meiln von der Großſtadt entfernt liegen und daher
unter ſchwierigen Erwerbsbedingungen ſtehen, müſſen mög-
lichſt gute Verkehrsbedingungen erhalten; den mittleren und
kleinen Produzenten dort iſt alles daran gelegen, die Vor
teile der Großſtadt auch für ihren Heimatsort zu erlangen.

Miniſter v. Breitenbach: Den Ausführungen des Abg.
Graf Moltke kann ich in allem Weſentlichen beitreten. Leb-
hafte Bedenken habe ich nur gegen ſeine Anregung, den
Vororttarif auf kleinere Orte auszudehnen. Dadurch wür-
den außerordentliche Schwierigkeiten eintreten, falls der
Vorortverkehr dasſelbe Gleis benutzt, wie der Fernverkehr.
Wir legen dritte und vierte Gleiſe überall da an, wo eine
überlaſtung des Verkehrs behoben werden ſoll. Es können
aber Fälle eintreten, wo der Bau einer neuen Bahn doch
notwendig iſt; das muß von Fall zu Fall entſchieden wer
den. Andere Staaten, z. B. England, haben Tarif-
erhöhungen aus finanziellen Gründen vorgenommen. Jch
habe das nur erwähnt, um darauf hinzuweiſen, daß wir
alle techniſchen Vervollkommnungen einführen müſſen, um
die Einnahmen auf der erwünſchten Höhe zu halten. Unſere
Tarife ſind auf den Schutz unſerer inländiſchen Jnduſtrie
zugeſchnitten. Wenn dadurch gleichzeitig ausländiſche
Intereſſen gefördert werden, ſo können wir daran nichts
ändern. Jedenfalls hat die Staatseiſenbahnverwaltung
ſtets das Wohl des ganzen Staates im Auge. (Beifall.)

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.): Bei der Höhe des
Ausgleichsfonds ſollte man auf die Steuerzuſchläge ver-
zichten. Sonntags und Geſellſchaftsfahrkarten ſollten noch
mehr ausgegeben werden. Ausnahmetarife müſſen ſehr
vorſichtig aufgeſtellt und dabei die wirtſchaftlichen Jnter-

beratung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt. Schluß 5 Uhr.
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Deutſches Reich.
Zwei Reichstagserſatzwahlen..

Vorläufiges amtliches Wahlergebnis: Bei der geſtrigen
Reichstagserſatzwahl im zweiten Poſener Wahlkreis
Obornik--Samter--Birnbaum Schwerin a. Warthe, die
durch die Mandatsniederlegung des Reichstagsabgeordneten
Grafen Mielczynski erforderlich geworden war, wurden ab-
gegeben für Rittergutsbeſitzer Haza-Radlitz (konſ.)
13 019, für Prälat Klos (Pole) 16438, Schulz (Soz.)
636 Stimmen, zerſplittert waren 3 Stimmen. Klos iſt
ſomit gewählt.

Vorläufiges amtliches Wahlergebnis: Bei der Reichs
tagserſatzwahl im 14. ſächſiſchen Wahlkreis Borna--Roch
l i tz wurden im ganzen 27 231 Stimmen abgegeben. Davon
erhielten Parteiſekretär Ryſſel (Soz.) 12 077 Stimmen,
Generalleutnant z. D. v. Liebert (Rp.) 8642 Stimmen
und Kaufmann Nitſchke (nl.) 6512 Stimmen. Es hat
ſomit Stichwahl zwiſchen Ryſſel und v. Liebert
ſtattzufinden.

Tagung der mittleren Beamten.
Die mittleren Beamten 1. Klaſſe in Preußen hatten

einer Verſammlung zu Sonntag nach Berlin im „Rheingold“
eingeladen. Es war eine imponierende Kundgebung von
über 2500 Beamten aus allen Teilen der Monarchie. Eine
größere Anzahl von Mitgliedern des Reichstages und des
Abgeordnetenhauſes und Vertreter der Staatsregierung
waren erſchienen. Die Verſammlung, die einen würdigen
und intereſſanten Verlauf nahm, wurde geleitet von dem
Eiſenbahnoberſekretär Ambroſius. Referenten waren
der Provinzialſchulſekretär Huick und der Eiſenbahnober-
ſekretär Haſeloff. Beide begründeten die Forderungen
der preußiſchen Sekretäre nach völliger Gleichſtellung der
preußiſchen Beamten mit ihren Kollegen im Reich in maß-
voller Weiſe: Der erſtere mit Hilfe eines reichen Zahlen
materials, der letztere von allgemeinen Geſichtspunkten aus.
Angenehm berührte der warme, patriotiſche Hauch beider
Reden, die reichen Beifall fanden. Jntereſſant war die Er
klärung des Eiſenbahnoberſekretärs Haſeloff, daß die große
Vereinigung der preußiſchen Sekretäre jeden Radikalismus
verabſcheue, daß die Herren nur im engſten Einvernehmen
mit der Staatsregierung und mit den gemäßigten bürger-
lichen Parteien ihre Wünſche zu erfüllen hofften. Es machte
bei den Vertretern der Parlamente großes Aufſehen, als der
Herr Haſeloff ausführte, daß die Sekretärvereinigung nicht
Mitglied des Bundes der Feſtbeſoldeten ſei und es auch nicht
werden wolle. Die Herren Frommer, konſervatives
Reichstagsmitglied, und Dr. Buſſe, konfervatives Land
tagsmitglied, ſowie Herr Dr. Wendlandt von der natio-
nalliberalen Partei äußerten ſich ſehr entgegenkommend.
Beſonders warm wurden die Worte des Dr. Buſſe begrüßt,
welcher ſeiner Freude Ausdruck gab über die ſachliche und
ruhige Art der Verhandlung, aus der man mehr lernen
könne, als aus allen Petitionen.

Günſtige Entwicklung Kiautſchaus.
Bei der Beratung über den Etat über Kiautſchau in der

Budgetkommiſſion des Reichstages führte Staatsſekretär
von Tirpitz aus,
daß das Bemühen der Regierung, Kiautſchou wirtſchaftlich zu
heben und Deutſchlands kulturelle Verpflichtungen zu erfüllen,
durch eine unerwartet ſchnelle Entwicklung des Schutzgebietes be
lohnt worden ſeien. Das deutſche Eiſenbahnweſen in China
habe große Fortſchritte gemacht, die endlich zur v
kommenden beiden SchantungBahnbauten hätten großen Einflu
auf die Entwicklung des Schutzgebietes. Tſingtau werde ſo nahe
mit dem inneren China verbunden, daß es ein nützliches Glied
von deſſen Wirtſchaftsleben würde. Der Staatsſekretär beſprach
eingehend die Errichtung eines Eiſenwerkes, deſſen Vorbedin
gungen, Kohle und Er ze vorhanden ſeien. ie Kohle ent
ſpreche der beſten weſtfäliſchen Kohle und werde auf allen deutſchen
Kriegsſchiffen in Oſtaſien gebrannt. Er beſprach auch die Aus
ſichten eines Hüttenwerkes in Tſingtau. Jn deutſchen Jnduſtrie
kreiſen ſei das Intereſſe für China im Wachſen und die Marine
verwaltung bemühe ſich, es durch weitere Aufklärung fördern,
damit Deutſchland die jetzige günſtige Gelegenheit nicht ver

paſſe.Jn der gleichen Kommiſſion des Reichstages erklärte
Unterſtaatsſekretär Zimmermann, edaß einer Verminderung oder Zurückziehung der in China ſtatio
nierten 500 Mann deutſcher Truppen nicht das ort ge
redet werden könne. an könne zwar volles Vertrauen zu
dem gegenwärtigen Präſidenten haben, doch beruhe das Vertrauen
in die Haltbarkeit der Zuſtände weſentlich in ſeiner Perſon. Es
werde ſtark gegen ihn gearbeitet ſo von der Kuomintangpartei und
der Bewegung des „Weißen Wolfes.“ Sollte Yuanſchikai von der
Leitung der Republik verſchwinden, ſo würde vorausſichtlich wieder
alles ins Wanken geraten. Bisher ſei nicht bekannt, daß die
andern Mächte der Anregung Rußlands, das ſeine Truppen zurück
ziehen wolle, folgen würden. Jcdenfalls ſei die deutſche Truppe
vorläufig noch nicht entbehrlich.

Nach weiteren Debatten über den Ausbau der deutſchen
Schulen in China, wobei von ſeiten des Zentrums angeregt
wurde, eine Auslandshochſchule in Berlin zur Förderung
aller Auslandswiſſenſchaften zu gründen, wurde der Etat für
Kiautſchau bewilligt.

Entwurf eines Einkommenſteuergeſetzes
für Elſaß-Lothringen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten Reichs ländiſchen
Kammer begründete der Staatsſekretär Graf Roedern
den Entwurf eines Einkommenſteuergeſetzes für Elſaß-
Lothringen, das die Grundlage für eine Finanz-
re form von großer Bedeutung bilde. Die Einführung des
Geſetzes dürfte allerdings vor dem 1. April 1917 nicht mög
lich ſein. Der Staatsſekretär fuhr fort: Die Regierung
werde auch auf die Ergänzungsſteuern, wie ſie in Preußen
beſtehen, nicht verzichten können, doch ſei beabſichtigt, die
Ertragsſteuern teils herabzumindern, teils zu ergänzen.
Ein Drittel des geſamten Steuerbedarfs werde durch die
Vermögensſteuer aufgebracht werden müſſen. Eine Reform
der Erbſchaftsbeſteuerung ſei gleichfalls notwendig. Die
Vorlage wird an eine beſondere Kommiſſion gehen.

Jn Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Re
gierung beſchloß der Seniorenkonvent der
Zweiten Kammer des elſaßlothringiſchen Landtages,
das Parlament am Freitag, den 3. April, zu vertagen. Jm
Monat Mai und Juni ſollen dann Kommiſſionsſitzungen
ſtattfinden, in denen die Steuerreform zur Beratung ſteht.
Jm November wird die Zweite Kammer wieder zuſammen
ſreten, um dann bis Ende des Jahres die Verhandlungen
über die Steuerreform durchzuführen. Die Vorlage wird
alsdann während der Etatsberatungen für 1915 beraten
werden.

Lügenhafte Auslaſſungen eines im Beleidigungsprozeß
des Kronprinzen verurteilten Schriftſtellers.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:„Nachträglich iſt uns Sie Auslaſſu et riftſtellers
Leuß über ſeine Verurteilung wegen eleidigung Seiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen zur Kennt-
nis gekommen, in der es u. a. heißt: Unmittelbar vor der Ver
handlung erſchien im Gerichtshauſe vor dem Terminzimmer
der Abgeordnete v. Maltzahn, der bekanntlich jetzt dem Kron
prinzen u iſt. Jn der Verhandlung war er nicht an
weſend. Er ließ ſich aber vorher bei dem Vorſitzenden der
Strafkammer melden. Die Umgebung des Kronprinzen hat
alſo durch Herrn v. Maltzahn ein unmittelbares Intereſſe an
dieſem Prozeß gezeigt und es dem Vorſitzenden gegenüber zum
Ausdruck gebracht.

Auf Grund der von uns eingezogenen Erkundigungen
können wir demgegenüber feſtſtellen:

„Es iſt unwahr, daß Frhr. v. Maltzahn ſich vor oder
während der Verhandlung beim Vorſitzenden der Strafkammer
habe melden laſſen. Ebenſo unwahr iſt die Behauptung,
daß die Umgebung des Kronprinzen dem Vorſitzenden gegenüber
irgendwie ein Intereſſe an dem Ausgang des Prozeſſes zum
Ausdruck gebracht hätte.“

Zentrum und Biſchöfe.
Gegen den Abgeordneten Porſch, der jüngſt einer

Darſtellung der „Kölner Korreſpondenz ſo ſcharf entgegen
trat, erklärt der Abgeordnete Graf Oppersdorff in
Warheit nd an W

„1. Der Herr inal Kopp hat noch vor dem 28. No
vember 1909 dem Herrn Geheimrat Porſch wiederholt über die
Haltung und Entwicklung des Zentrums und ſeiner Führer
ſeine ernſte Sorge und ißbilligung mitgeteilt.
2. Kardinal Kopp hat Herrn Geheimrat Porſch ausdrücklich ge
raten, das Zentrum möge ſich überhaupt auf eine Erklä-
rung oder Definition nicht feſtlegen laſſen.
3. Das war ſeinerzeit nicht allein die Anſicht des Kardinals
Kopp, ſondern auch die des Kardingls Fiſcher und
anderer Herren Biſchöfe. 4. Vielleicht beſinnt ſich der Herr
Geheimrat noch auf jenen Artikel der „Kölniſchen Zeitung“,
den ihm der Herr Kardinal im Verlauf der ſich hinziehenden
Erörterungen um die Jahreswende 1900 auf 1910 gegeben?
Die Hauptſache bleibt beſtehen: zwiſchen dem Herrn Kardinal
Kopp einerſeits und dem Herrn Geheimrat Porſch andererſeits
beſtanden vor wie nach 1909 tiefgehende, unüber-
brückbare Meinungsverſchiedenheiten über die
Haltung der Führer des Zentrums, deren einer der vorderſten
zu ſein Herr Dr. Porſch immer beanſpruchte. Das iſt erweis
liche Tatſache Oder gedenkt Herr Geheimrat Porſch auch das
zu leugnen?“

Klelnere politiſche Nachrichten.
Die Erſte heſſiſche Kammer beſchäftigte ſich mit der
Rückäußerung der Zweiten Kammer zur Beſoldungs-
vorlage. Der Referent Fürſt zu Jſenburg-Birſtein gab
einen Rückblick über die Verhandlungen und ſprach der Re-
gierung den Dank aus, deren Bemühungen es gelungen ſei,
die Beſoldungsvorlage zuſtande zu bringen. Staats

miniſter v. Ewald erwiderte, daß er empfehle, den Be
ſchlüſſen der Zweiten Kammer zuzuſtimmen. Die Erſte
Kammer nahm darauf die ganze Vorlage, von einigen un
weſentlichen Punkten abgeſehen, en bloc einſtimmig an.
Damit iſt die Beſoldungsvorlage endgültig ange
nommen und tritt mit dem 1. April d. Js. in Kraft.Der Entwurf über die Beſſerſtellung der Altpenſionäre
und das Buchmachergeſetz werden im Bundesrat noch vor dem
Eintritt der Oſterpauſe verabſchiedet werden und dem Reichs
tage in den Oſterferien zugehen. Beide Entwürfe werden be
ſinwt noch vor der Vertagung des Reichstags verabſchiedet
werden.

Unfallfürſorge der Feuerwehrmänner, Krankenpfleger uſw.
Der preußiſche FeuerwehrBeirat und andere Verbände bitten
den Reichstag um Beſchleunigung des Erlaſſes eines Ge
ſetzes über die Unfallfürſorge der Feuerwehrmänner,
Krankenpfleger, Samaritermannſchaften und Lebensretter. Be
kanntlich iſt ein derartiges Geſetz im Reichstage ſchon oft ge
fordert worden. Der Petitionsausſchuß des Reichstages hat dem
gemäß beſchloſſen, die Petition dem Herrn Reichskanzler zur
Berück ſichtigung zu überweiſen.

Sum Anſchlag der Gattin des
franzöſiſchen Finanzminiſters.

Die Blätter beschäftigen ſich begreiflicherweiſe faſt aus
ſchließlich mit dem Anſchlag.

Der „Gaulois“ ſchreibt: „Man fragt ſich, welcher Ein
gebung Frau Caillaux gehorcht hat. Wollte fie vor der heutigenRanmterſibeng den drohenden Enthüllungen Einhalt tun, von

denen man ſagte, daß ſie für den Finanzminiſter nieder-
ſchmetternd ſein würden?“ Der „Eclair“ ſchreibt: „Frau
Caillaux wußte ſicher, daß ihr verbrecheriſcher Anſchlag ebenſo
tödlich für den Ehrgeiz ihres Gatten wie für ihr Opfer ſein
werde. Warum alſo hat ſie den Anſchlag verübt? Man errät
da manches, und ſchließlich wird man alles wiſſen.“ Die
„Petite Republique“ meint: „Der Augenblick iſt nicht ge
kommen, um die Berechtigung gewiſſer Polemiken zu erörtern.
Man kann nur das eine ſagen, daß Calmette einer Niedertracht
unfähig war, und daß ſein grauſames Vorgehen ihm als eine
peinliche, aber gebieteriſche Pflicht erſchien.“ Die „Repu-
blique Francagiſe“ ſchreibt: „Wir beklagen Herrn Calmette,
wir beklagen aber auch Herrn Caillaux, der von dem körichten
Verbrechen mitten in die Bruſt getroffen wird. Die „Lan-
terne“ ſagt: „Der von Calmette begangene Fehler rächt ſich
ſchwer, und wir ſehen in ihm nicht den in rühmlichem Kampfe
für ſeine Ueberzeugung gefallenen Journaliſten. Er hat die
Mauer des Privatlebens überſtiegen und ſich dadurch der Kugel
ausgeſetzt, die ihn traf.“

Frau Caillaux hat Labori zu ihrem Anwalt er
wählt.

Der von dem Deputierten Frahſſtnet am vergangenen Frei
tag eingebrachte chlußantrag, durch welchen das Amt eines
Miniſters und beſſ rs eines Finanzminiſters für unvereinbar
mit der Stellung eines Präſidenten oder Mitgliedes des Auf-ſichtsrats einer Finanggeſellſchaft erklärt wird, ſollte Dienstag

nachmittag in der Kammer erörtert werden, und man machte
ſich auf neue heftige Angriffe gegen Caillaux ge-
faßt. Es pri nun, daß angeſichts des tragiſchen
Vorfalles im „Figaro“ ſeinen Beſchlußantrag zurückgezogen habe.

Die franzöſiſche Kammer und das Attentat.
Zu Beginn der Nachmittagsſitzung brachte der

royaliſtiſche Deputierte Delahaye folgenden An-
trag ein:Prregt durch das geſtrige Attentat, durch welches nach dem

Geſtändnis ſeines Urhebers Enthüllungen verhindert werden
ſollten, welche den gegen eine Gerichtsperſon gerichteten Ver-
dacht der Geſetzesverletzung zu verſtärken geeignet ſind, fordert
die Kammer die Regierung auf, dieſe Gerichtsperſon
abzuſetzen oder ſie zur Verfolgung der Ankläger zu
zwingen. Ueber die Dringlichkeit des Antrages wird trotz des
von den Radikalen erhobenen Einſpruchs, welcher die ſofortige
Erörterung verlangte, erſt am Schluſſe der Sitzung beraten
werden.“

Jn den Wandelgängen erklärte Delahaye:
Es beſtänden für ihn keine en daß Frau Caillauxbon ihrem Gatten beeinflußt worden ſei. Caillaux habe den

überreizten Zuſtand ſeiner Frau gekannt und ebenſo auch den
Schritt, welchen ſie bei dem Gerichtspräſidenten Monier unter
nommen, und er habe ſie gleichwohl nicht überwachen laſſen.
Morgen werde ganz Frankreich rufen: „Caillaux, der Mörder!“
Es ſei unmöglich, daß die Kammer ſchweige.“

Die neuen franzöſiſchen Miniſte.,
Der Miniſterrat beſchloß geſtern nachmittag über

die Aenderungen in der Zuſammenſetzung des Kabinetts.
Darauf begab ſich der Miniſterpräſident Doumergue ins
Elyſée zu Präſident Poincaré, um ihm die bereits gemel-
dete Ernennung der Miniſter des Jnnern, der Finanzen und
des Handels zu unterbreiten. Wie amtlich gemeldet wird,
iſt Renoult zum Finanzminiſter, Malvy zum
Miniſter des Jnnern und Raoul Peret zumHandelsminiſter ernannt worden.

d

Aus dem franzöſiſchen Senat. (Verſpätet ein-
getroffen.) Nachdem die Sitzung des Senats wegen Beſchluß
faſſung über den Zuſatzantrag Touron ausgeſetzt worden war,
kam es ſchließlich nach einer Verſtändigung mit dem Finanz
miniſter über die Wahrung des Geheimniſſes bei der Beſteuerunz
der Kupons von fremden Staats anleihen uſw. zu
einer Einigung, und der Artikel 34 des Einkommenſteuergeſetzes
wurde in entſprechend abgeänderter Form angenommen. er
Senat entſchied ſich ferner dahin, daß es ſtatthaft ſein ſoll, um
die Deklaration des Totalbetrages der Zinſen zu vermeiden, daß
ein jährlicher Stempel auf die Titel ſelbſt entrichtet werden darf,
um die Anonhmität zu wahren. Wer ſich mit der Anſammlung
von Kupons fremder Staatspapiere befaßt, um ſie der Be

zu entziehen, ſoll mit Gefängnis beſtraft werden
önnen.

Ausland.
Keine Aenderungen im ruſſiſchen Kabinett.

Das amtliche Jnformationsbureau in Petersburg iſt
vom Miniſterpräſidenten Goremykin ermächtigt worden,
kategoriſch zu erklären, daß die Gerüchte und Zeitungs-
meldungen über bevorſtehende Aenderungen im Kabinett,
insbeſondere über den Rücktritt des Miniſters des Jnnern
ocſstow. Erfindungen ohne jegliche Grundlage

in

Das albaniſche Kabinett.
27 ergänzenden Meldungen hat ſich das albaniſche Kabinett

wie ildet: Präſidium und Aeußeres: Turkhan
Paſcha; ieg und Jnneres: Eſſad Paſcha; Landwirt
ſchaft: Aziz Paſcha; Juſtiz: Mufid Bei; Poſt und Tele

henweſen: Haſſan Bei-Prifting (Mohammedaner);
Oeffentliche Arbeiten: Fürſt Bibdoda (Katholik); Unterricht:
Turtulli; Finanzen: Adamides (Orthodox).

Niederlage der mexikaniſchen Aufſtändiſchen.
Nach einer Depeſche aus Laredo ſollen die mexikaniſchen

Bundestruppendie Aufſtändiſchen bei Canyon
Buſtamente beſiegt haben. Fünfhundert Mann ſollen
getötet und verwundet ſein. Die Aufſtändiſchen ſollen unter
Hinterlaſſung von großen Mengen an Waffen und
Munition geflohen ſein.

Bedeutſamer Antrag zur Regelung der mexikaniſchen Wirren.
Das Mitglied des Kongreſſes in Waſhington Bartholdt hat

einen Antrag eingebracht, in dem Präſident Wilſon erſucht wird,
die Führer der ſtreitenden Parteien in Mexiko zu einer Kon
feren nach Waſhington einzuladen.

eneral Villa hat geſtern vor Tagesanbruch Chihuahua
i ſeinen Truppen verlaſſen. Er marſchiert nach Süden auf
Torreon.

Die Lage im Staate Ceara in Braſilien.
Der Oberſt der Bundestruppen Setembrino hat vom der

Regierungsgewalt im Staate Ceara Beſitz ergriffen. Der braſi
lianiſche Miniſter des Jnnern gab telegraphiſch Anweiſung, die
Ordnung aufrechtzuerhalten, die irregulären Truppen zu ent
waffnen, die Verwaltung und die Finanzen wiedereinzurichten
und ſobald als möglich die Wahlen vornehmen zu laſſen. Jn-
folge des nahen Endes der Legislaturperiode hat eine Ab-
ordnung der erſten Handeltreibenden und Induſtriellen Rio de
Janeiros und der Gläubiger der Regierung den Präſidenten der
Republik gebeten, beim Staatsſchatze zu intervenieren, um eine
Abrechnung herbeizuführen. Der Präſident der Republik ver
ſprach, unter Beihilfe des Finanzminiſters die Mittel zu einer
ſchnellen Löſung der Frage zu prüfen.

Revolution an der Grenze Venezuelas.
Ein Telegramm aus Georgetown in Britiſch-Guahang be

richtet von einer ernſt lichen Revolution an der bon
Venezuela bei Mongawlianga; ein Trupp von 400 Aufſtändiſchen
bereitet einen Angriff auf San Joſé vor.

Zum Präſidenten des japaniſchen Unter-
hauſes wurde Oku gewählt.

Erfunden.
gramm aus Albanien erhalten, das ihn davon in Kenntnis ſetzt,
daß die Nachricht, holländiſche Offiziere ſeien zu Gefangenen ge
macht worden, vollſtändig falſch ſei.

Vermiſchtes.
Feier des 50. Jahrestages des Gefechtes bei Jasmund.

Der fünfzigſte Jahrestag des Seegefechtes bei Jasmund, bei
dem die junge deutſche Marine ihre Feuertaufeerhielt, wurde geſtern vormittag in Swinemünde
Feſtzug und Gedächtnisfeier auf dem Alten Friedhof am Denkmal
der JasmundGefallenen begangen, an der außer Vertretern der
Behörden die Offigierkorps der Garniſon ſowie das nach Swine
münde beorderte Linienſchiff „Pommern“, Admiral Exz. v. Li
vonius, der als Erſter Offizier auf der Korvette Nymphe“
das Gefecht mitmachte, ſowie andere überlebende Mitkämpfer von
Jasmund und Veteranen von 1864, ſowie Krieger und Militär-
vereine teilnahmen. Die Gedächtnisrede hielt Paſtor Pötter.
Nach der Rede wurden Kränze im Auftrage des Staatsſekretärs
s e der kaiſerlichen Marine und im Namen
am Her Marinevereine Deutſchlands niedergelegt.

Zu der Ueberſchwemmung in Belgien. Die Dender iſt aus
getreten und hat verſchiedene Stadtviertel überſchwemmt; der
Schaden iſt ſehr groß. Mehrere Deiche der Schelde und der
Dender ſind gebrochen; Denderbelle und Umgegend iſt über-
ſchwemmt.

Schneetreiben in Berlin. Unter Donner und Blitz ſetzte geſtern
nachmittag in Berlin ein lebhaftes Schneetreiben ein.

Mißlungener Raubanfall. Ein ruſſiſcher Fabrik
taſſierer, der 20000 Rubel Lohngelder bei ſich hatte und von
zehn Polizeibeamten e war, iſt bei der Station Parai
(Rußland) von ſechs Räubern überfalben worden, die

Der holländiſche Kriegsminiſter hat ein Tele
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aus feuerten und eine Bombe nach ihm warfen.Ein eekeanter wurde getötet und mehrere verwundet. Die

Beraub des Kaſſierers mißlang, die Räuber ſind entkommen.
Am e wurden noch drei Bomben gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Abermals Hochwaſſer der Saale.

Die Saale führt, wie aus Jena gemeldet wird, infolge der
ſtarken Niederſchläge abermals H. ſſer. Der Nachrichten
dienſt iſt daher wiederum in Tätigkeit getveten. Vom Oberlaufe
der Saale wurde geſtern vormittag Hochwaſſer 1,36 wachſend ge
meldet. Die Bewohner des Saaletales treffen bereits Vor
kehrungen, um großen n zu verhüten.
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V. Ammendorf, 17. März. (Ausſtellung der Ge
meindehaushaltungsſchule.) Na Beendigu dererſten Kurſe fand am Sonntag, den 15. d. eine Ausſtellung

ſtatt. Sie war außergewöhnlich gut beſucht und zeigte, was eine
Se n ſchule zu leiſten vermag und wie nützlich eine ſolche

wir Uneingeſchränktes Lob fanden die von Frauen und
Mädchen hergeſtellten Kleider, Bluſen, Röcke uſw., ſowie die
ſ n Speiſen und Kuchen. Nichts blieb von letzteren
bri les wurde bei einer guten Taſſe Kaffee oder Schokolade

an die Beſucher verkauft. Der Erlös aus den verkauften Speiſen
und dem Kuchen beträgt über 90 Mk. Mitte nächſten Monats
werden neue Kurſe, und zwar für Kochen, neidern und
Weißnähen eröffnet. r Beſuch kann nicht genug empfohlen
werden. Er iſt jeder Frau und jedem Mädchen ſehr leicht ge
macht worden, weil wöchentlich ein Kurſusgeld von nur 50 Pfg.
zu zahlen iſt.

CLandwirtſchaft.
Der Kronprinz beim Landespferdezuchtausſchuß. Jm

F e des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hielt der Landes-
p ausſchuß eine Sitzung ab, die in Anweſenheit des
Kronprinzen ſtattfand. Außer den offiziellen Vertretern
des Landwi s und Kriegsminiſteriums und der Landwirt
ſchaftskammern waren die Vorſitzenden der hippologiſchen Ver
eine und eine große Anzahl von Perſönlichkeiten anweſend, die
auf beſondere Einladung des Landwirtſchaftsminiſters an den

n teilnahmen. Aus der reichhalti Tagesordnung
erwähnen wir folgende allgemeiner intereſſierende Themen:
„Welche Maßnahmen ſind erforderlich, um die Deckung des durch
die letzte Heeresverſtärkung bedingten größeren Be
darfs an Armee-Remonten im Jnlande dauernd S
zuſtellen, und wie ſind dieſe Maßnahmen mit den Bedürfniſſen
der Landwirtſchaft in Einklang zu bringen?“, „Empfiehlt es ſich,
die und die zur Prüfung der uns gege des
Traberpferdes eingerichteten Trabrennen im Hinblick auf
eine etwaige ſtärkere Verwendung von Traberhengſten in den
deutſchen Halbblutzuchten mehr wie bisher zu fördern?“

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. März.

Halleſche Tageschronik. Am Felſen des Cröllwitzer Krieger
denkmals in der Talſtraße wurden eine Militärſchirmmütze und
ein Jnfanterieſeitengewehr gefunden. Wie feſtgeſtellt gehören
dieſe Gegenſtände einem Sergeanten des Füſilier- Regiments
Nr. 36, der ſeit geſtern vermißt wird. Ob ein Unglücksfall
oder Selbſtmord vorliegt, ließ ſich noch nicht feſtſtellen.
An der Ecke der Reilſtraße und Ludwig- Wuchererſtraße wurde eine
unbekannte, etwa 12 Jahre alte Radfahrerin von einer
Kraftdroſchke angefahren und umgeſtoßen. Soweit
feſtſtellbar, trifft die Radfahrerin die Schuld an dem Vorfall, da
ſie die Herrſchaft über ihr Rad verlor. Verletzungen erlitt ſie
nicht. Ein uhmacher, der nach den Pulverweiden gegangen
war, um ſie das Leben zu nehmen, wurde in Schutzhaft
genommen. Er wurde ſodann wegen Krankheit durch Vermittlung
der Armendirektion der Klinik zugeführt. Jn der Glauchaer
Straße entſtand bei chemiſchen Verſuchen eines Schulamtskandi
daten eine geringe Exploſion. Die herbeigerufene Feuer-wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, ebenſo wurde niemand

verletzt. Dreißig kontraktbrüchige ruſſiſche
Polen, die ſich weigerten, ihr Arbeitsverhältnis fortzuſetzen,
wurden a r ren genommen. gehn nſpielten geſtern nachmittag am Flutgraben an der RobertFranz-ſtraße, wobei ſie durch den Flu graden liefen. Der eine Schul-

knabe wurde von der Strömung umgeriſſen und
einige Meter weit abgetrieben, er konnte ſich aber an Steinen, die
am anderen Ufer lagen, feſthalten. Er lief ſodann davon. Ein
zweiter Knabe wurde von der Strömung m und drohte
in die offene Saale getrieben zu werden. Ein Polizeibeamter
ſprang ihm nach und es gelang ihm nur unter Aufbietung aller
Kräfte, den Knaben kurz vor der Einmündung des Flutgrabens
in die Schiffsſaale zu erfaſſen und ihn vom Tode des Ertrinkens
zu retten. Der Knabe konnte ſich dann allein nach ſeiner Wohnung
begeben. Am 12. März abends wurde durch einen etwa 18 Jahre
alten Mann in einem hieſigen Geſchäft ein neuer Treib-
riemen, 8 Meter lang und 9 Zentimeter breit, zum Kauf an-
eboten. Jn dem Riemen befindet ſich der Firmenſtempel „Gebr.Künge, Dresden-Löbtau, garantiert feinſte Lohgrubengerbung“

eingeſchlagen. Er iſt zweifellos geſtohlen, da der Verkäufer
ſich zu der ſpäter geſe ten Entgegennahme des Geldes nicht
wieder eingefunden hat. er Angaben über die Herkunft des
Riemens und über die Perſon des jungen Mannes machen kann,
wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 38, wo auch der Treibriemen zur Anſicht ausliegt, zu
melden. Der polniſche Arbeiter Vincenz Nowicki wurde wegen
Fälſchung von Ausweispapieren und der Hausdiener Hermann P.
wegen Diebſtahls feſtgenommen. Beide wurden dem Amts-
gericht zugeführt. Feſtge nommen wurde der polniſcheArbeiter Vladislaus Szlizs, der in Teiſtungen ſeinen Mitarbeiter
beſtohlen hatte. Er wurde dem Segen übergeben
Jm Polizeigewahrſam wurden acht obdachloſe Männer
untergebracht. Geſtohlen wurden zwei Herrenfahrräder,
Marke und Nummer nicht bekannt. Jn der Leipziger Straße
fiel einer Frau von auswärts eine große Kiſte von einem Spedi-
tionswagen auf den Tragkorb. Sie überſchlug ſich und wurde mit
einem Auto nach dem Krankenhauſe gebracht.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten hatte am Schluß ſeines Ge-
ſchäftsjahres am 1. März 1914 ein Barvermögen von
2131,70 Mk., einen Jnventarwert von 1573,85 Mk., zuſammen
3705,55 Mk. gegen das Vorjahr mehr: 572,89 Mk.

CLetzte Telegramme.
Auf der Spur der Lübecker Muſeumsräuber.

Prenzlau, 18. März. Geſtern durchzogen die Stadt vier Zi-
r die überall wertvolle Müngen zu billigen Preiſen anboten.

s erweckte den Verdacht, daß man eine Spur der Einbrecher
habe, die vor einigen Tagen aus dem Lübecker Muſeum eine
Münzſammlung entwendeten. Einer der Zigeuner wurde ver
haftet. Man fand bei ihm 12 wertvolle Münzen, von denen die
eine den Namen Lübeck trug. Die drei Kumnvane des Ver
hafteten konnten ent fliehen.

Kundgebungen gegen Caillaux.
Paris, 18. März. Geſtern abend und nachts fanden

auf dem Großen Boulevard von der „Action Francçaiſe“
veranſtaltete Kundgebungen gegen Caillaux

ſtatt. Die Manifeſtanten riefen: „Nieder mit Caillaux!“
„Nieder mit der Republikl“ „Es lebe der HKönig!“
Die Menge wurde wiederholt von der Polizei zerſtreut, die
im ganzen 15 Verhaftungen vornahm.

Selbſt das engliſche Königspaar vor den Wahlweibern
nicht ſicher.

London, 18. März. Als der König und die Königin geſtern
einer Matineevorſtellung im Palladiumtheater beiwohnten, be
gann eine Stimmrechtlerin im erſten Rang eine Anſprache
über Frau Pankhurſt an das Herrſcherpaar zu
halten. Sie wurde durch zornige Zurufe vom Publikum unter
brochen und von einem Poliziſten ſchleunig abgeführt.
Selbſtmord eines Anseſemer e Firma Siemens- Schuckert

in Tokto.
Tokio, 18. i Ein Angeſtellter der Firma Siemens

Schuckerl namens Toſſida, deſſen Ausſagen dem Vernehmen
nach den Grund für die Verhaftungen in Verbindung mit den
Beſtechungsfällen in der Marine geliefert haben, hat ſich in ſeiner
Zelle im hieſigen Gefängnis grhängt.

Vernichtung eines Stüdienhauſes durch Brand.
New-York, 18. März. Das Studentinnenhaus in Welleley

brannte geſtern vollſtändig aus. 250 Studentnnen, 100 Lehrer
und Beamte konnten rechtzeitig geweckt werden, ſo daß ſie ſich in
Sicherheit bringen konnten.

Neue Flughochleiſtung.
Chartres, 18. März. Der Flieger Garaix hat den Höhenweltrekord mit ſieben Kaſſagierent geſchlagen. Er erreichte trotz

beftigen Windes eine Höhe von 650 Meter.
c

(Wiederholt.)
Eine Zwei-Millionen-Stiftung.

Berlin, 17. März. Wie die Mittagsblätter aus Münſter
melden, hat der am 6. März verſtorbene Kommerzienrat
Piepmeier laut teſtamentariſcher Verfügung eine
Stiftung von zwei Millionen Mark für ſchwäch
in und in der Entwicklung zurückgebliebene Kinder er
richtet.

Börſen- und Handelsteil.
Bergwerk „Saale“ in Schlettau bei Halle.

Das Werk erhielt vom Oberbergamt die Genehmigung, thr
12 Millionen Quadratmeter großes Kalibergwerk in zwei
ſelbſtändige Gewerkſchaften aufzuteilen; ſie liegen in
den Kreiſen Halle und Merſeburg.

Wollauktion in London
vom 17. März. Der Schlußtag verlief bei lebhaftem Geſchäft
zu feſten Preiſen bei ſtarker internationaler Beteiligung. Be
merkenswert war die ausnehmend große Anzahl amerikaniſcher
Käufer, egen ſich franzöſiſche Jntereſſen zurückhaltend ver-hielten. Jnfolge flotter amerikaniſcher Pachſrage und ſtarken

Deckungsbedürfniſſes heimiſcher Konſumenten zogen die Preiſe
im Vergleich zur Januar-Serie ſcharf an. Merino Greaſies mit
Ausnahme der ſchlechten Qualitäten waren 744--10 Proz.,
Scoureds 746 Proz. teurer. Feine Croßbreds zogen 74 bis
10 Proz., mittlere über 10 Proz. an, ſtellten ſich ſchließlich aber
nur 5 Proz. höher. Grobe Croßbreds erzielten vorübergehend
eine Steigerung um 15 Proz., ſchließen aber nur 10 Proz. höher.
Scoureds ſind durchſchnittlich 725 Proz. und Slipewolle 10 Proz.
befeſtigt. Für Capſorten wurden 5—-7144 Proz. höhere Preiſe
angelegt. Angeboten waren 5800 Ballen, von denen 300 zurück-
gezogen wurden.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis-
leben. Die Gewerkſchaft erhielt vom Oberbergamt Halle unter
dem Namen Kupferbergwerk Mansfeld- Eisleben 26 Berg-
werkseigentum in einem 3 199 000 qm großen Felde in den
Gemarkungen Dederſtedt, Elbitz und Neehauſen im Mansfelder
Seekreiſe zur Gewinnung der dort lagernd en Kupfer-, Silber-,
Zink, Nickel-, Blei- und Schwefelerze.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 17. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loks
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Wetzen: inländiſcher 180 bis
187 märkiſcher 190 193 argentiniſcher
Kanſas 226--231 ruſſ, 215-225 Manitoba 227--28b6
ruhig. Roggen: inländiſcher 153 157, preuß. 154 158
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 180 Saalgerſte 174--182 Mahl u. Futter
ware 138--158 Poſ. 171 180 Hafer: inländiſches
154--166 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.Mais: amerikan, mixed runder 153--158 Cin-
quantin 183--193 .4. Naps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 13,756 Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66 00 Br., gefrorenes A. Br., ruhig

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. März. (Eigener Drahtbericht,)

Am Getreidemarkte machte ſich heute für Weizen ziemlich
reger Deckungsbegehr bemerkbar, ſo daß die Preiſe angziehen
konnten. Roggen ſetzte etwas ſchwächer ein in Nachwirkung der
Beratung der Getreidezölle in der Duma. Später konnten die
Preiſe ihren geſtrigen Stand wieder erreichen, da man im all
gemeinen die Angelegenheit als eskomptiert betrachtet. Hafer
lag ruhig bei behaupteten Preiſen. Mais und Rüböl waren ge-
ſchäftslos. Der Verkehr floß in der Hauptſache träge dahin, da
es an Anregungen fehlte. Wetter: veränderlich.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,76, Juli 202,75, Septbr. 196,26 behauptet.

ggen: Mai 168,50, Juli 162,00, Sepbr. 160,00 behauptet.
fer: Mai 152,00 Juli 156,00 ruhig.
a i s: Mai Juli A. ruhigüböl: März Mai 65.90, Okt. geſchäſtélos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew., 450 g):
Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 186 192 inländ. fein 164179
abfall. mittel 149-163, geringMai 107 198 1973 Apriluli 202 208 202 Mai 152 1562ept. 196 Juli 158Oktober Dezör.Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22 00--27.285

R en (Normalgew. 712 9):Jul. (ſ. 0oota)ab van

April eDei 166 irsh gre eri arr Ae,
g2 160 o r u. 1 r einſchl, Sack

t a 70 21. 20Mais (ohne Ang. d. Prov.): n J e 2t.2
amerikan, mixed 727 Rüböl (per 100 kg in Zaß):
runder 146 149 (ab Kahn) Mai 66.90

Jan. Dezbr. Br.

Frühmarkt. (Amtk, Notierungen.) Verlin, 17. Märzrer n (Normalgew. re g): Ma (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 188 192Amerik. mir. 169 172
abfallender u runder 147-- 150ai 227 Obeſſanli 27 weißer Nataleptember T T Erbſen (per 1000 kg):Nog gen(Normalgeiv. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl. (per 1000 kg) 153 mittel 170 180
abſall. feine Taubenerbſen 161 202Mai Viktorigerbſen 7Juli Kleine KocherbſenDezbr. S Weizenmehl (per 180 ky)Gexſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 142--147 ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25

do. ſchwere 148--156 Noggenmehl per 100 Kg):
Wintergerſie, inländ. Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ, u. Donau leichte 133--135 ab Bahn n, Speicher 18.70--21.20

amerikan, Weizenklete:af er (Normalgew. 460 g): grobe und ſeine 11.00 11.60gil et (p. 1000 re 167--182 Roggenkleie 9.90-10.40

do, mittel do. 152--166 Seradella 2do. gering do. Lupinen, gelbe amit Geruch blaue8) ab Vahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 17. März. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
MärzApril 19,00 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. März. Spiritus, roher Kartoffel in Marr

per 100 Liter à 100 Tendenz ſeſt. Ohne Faß. Re ulierungs
reis 21 Mk., März 831 G., März April 31 G., April-Mai 31 G.
nkl, EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 17. März. Spiritus feſt, März 42,76, April 43,50,
Mai Auguſt 44,60, September Dezember 43,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17, März. Rüböl loko 71,00, Mai 70,00.
Vamburg, 17. März. Rüböl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 17. März, Leinöl ſlau, loko April 27

Mai- Auguſt 28 Septbr.- Dezbr. yParis i7. März. Rübsbl ruhig, März 76,50, April 78,50,
Mai- Auguſt 77,00, Septbr. Dezbr. 77,25.

Zucker.
W. Hamburg, 17, März. Nüben Rohzucker 1. Prodult Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg, per 80 Kilo
per März 9,271/,, per April 8,20, per Mai 9,27/,, per Auguſt 9,50,
per Oktober Dezeinber 9,50, per Januar-März Tendenz ruhig.

W. London, 17. März. Rüben Rohzucker 88 März 8 ſh.
d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 9 d.

nominell, ruhig.
Kaffee.Hamburg, 17. März. Kaſſee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mätz 45 G., Mal 46 G., Septbr. 47/, G.
Dezeuiber 48 G. Tendenz: ſtelig.

Amſterdam, 17. März. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 40

Havre, 17. März. Kaſſee, Good average Santos März 56!/2,
Mai 56 September 57 Dezember 58 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. März. Kafſee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 64,75 Mk.
Antwerpen, 17. März. Wolle. La Plataſtammzug Type B

März 6,50, Mai 6,47 Juli 6,40, September 6,80, Novbr. 6,30,
Januar 6,221 Tendenz: Ruhig.Liverpool 17. März. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. endenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per März April 6,66, per April-Mai 6,60, per r 6,59, per
Juni-Juli 6,54, per Juli-Auguſt 6,49, per AuguſtSeptember 6,39,
per Septenber-Oktober 6,25, per Oktober November 6,16, per Novbr.
Dezember 6,11, per Dezember-Januar 6,09.

Metalle.
Amſterdam, 17. März. Bancazinn feſt, loko 116,
London, 17. März. Blei, ſpan., 197/, Lſlrl., engl. 20/, Aſirl.,

Zinn ſt Lſtrl., gink 22/, Lſirl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl,, 8 Monate
64 trGlasgow, 17. März. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Midblesborough Warrants per Kaſſa 50 ohb. 5 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 17. März. Roter Winter-Weizen loko 105

per Dezbr. per Mai 1012/,, per Juli 972 per Sept. 948
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,96
Gelreideſracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 17. März. Weizen per Mai 93, per Jult 868
per Sept. 888 Mais per Mai 68, per Juli 67 per Sept. 667..

W. Rew-York, 17. März. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 12,60 14,25,

W. New-York, 17. März. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 16. März 3,10, 17. März 3,50, Grochlitz
4 3,09, 3,10, Nebra Obetp. 2,86, 2,86, Untp. 2,80,

2,80, Brückenp. Kbſen 1,68, 1,90, Weißenfels
Untp. 2,38, 2,42, Trotha 3,80, 3,86, Alsleben 3,58,

3,52, Bernburg 3,16 3,12, Calbe Oberp. 2,40, 2,38,
Untp. 3,28, 3,22, Grizehne 3,32, 3,27.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenkeil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
n oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

FamilienNachrichten.
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben: Herr Fritz Bornheim, 38 Jahre, Cröllwitz, Dölauer-
ſtraße 25 E. Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Trauer-
hauſe. Herr Jnvalide Friedrich Leibner in Oſendorf, 72 Jahre.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr. Der Bäckerlehrling
Ernſt Hirſch, 15 Jahre. Frau Clara Pruß geb. Conrad, 45
Jahre. Beerdigung Donnerstag um 4 Uhr auf dem Nordfriedhof.

Frau Ww. Wilhelmine Dießner, 60 Jahre. Beerdigung Don
nerstag nachmittag 216 Uhr auf dem Nordfriedhof.
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do. St Syn.19 Finnl. St. E. A.
do 99.04.06 freid Iöfrl
Bielefeld Groh. Monop
Bonn 1696 4 do. 81-84
do. 01/05 4 do Pir...400

Brandeobol d 4 do. ks. Goldr.
Breslau 91 v Jap.A 10.1.7
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bandbank 3 3800066 d. do. 7 4 99.50b Gothaer Wgg
leipa. Krd. A) I 86159 4066)90. Gub Hutf 216 241.25b6 Greppin. W
Lübek. Kmab. I 7 120 100 (00. Hlz-Cmpt 7 94.506 Grevenbr. M
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do Kred Anst I 7 125.806 do. Gusstah 7 14 223 1066 do. immobil
Oest. Kred. A I o s 800. G. Ber.k I 0 49.50B do Masehin
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Südd. Bodkr.) I Chmföbock 7 161 2566] do. V.-Ado. Disk. G. 116.756 do. do. St. P 110 166.006 Hotel Oiseh
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Warseh. Kom I 183 756 o. Griesh. El J 269. 10b Hudertus Brk
Wstd. Bdkr. M I 75135. 00B do. Grünau I 177.266 HumdboſdtMa
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45.50b G Belgisohe Noten.
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006 ISohweiz. Hot. 100fr4 81.00h

oten 100 Kr.
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